
BUCHBESPRECHUNGEN

ere Tidball, Reizwort Kvangelikal. ntwicklung einer Frömmig-
keitsbewegung. euifsche Ausgabe herausgegeben vVvVOonN Dieter Sackmann.
Vorwort alter Klaıber und Eınführung des Herausgebers, Christliches
Verlagshaus, Stuttgart 1999, 400

Das Buch des baptiıstischen Autors, übersetzt Von einem methodistischen
Theologen, erscheımnt im Christliıchen Verlagshaus. Es zie auf den Leser
1im evangelıkalen w1ıe iIm nicht-evangelıkalen Bereıich, weiıl auf einer
sachliıchen Basıs Informationen bietet, die für el Seıiten anregend, teıl-
welise herausfordernd sınd.

Dieter Sackmann, früherer Dozent für Praktische Theologie metho-
distischen Predigerseminar, hat dem Buch eıne umfangreıiche Eınführung
beigegeben S 1 1-44), das uch eiınes englischen Autors mıt dem
kirchlichen ontext in Deutschlan verbinden.

ach weılteren Geleitworten und eiıner Einführung des Verfassers, der
sıch selber als eın eologe mıt einer reichen denominationellen Tradıtion
evangelıkaler Prägung vorstellt, beginnt CI, zunächst die „Geschichtlichen
urzeln“‘ der evangelıkalen ewegung auf dem Hıntergrund eines heute
weltweıten grandıosen Fortschriutts bloßzulegen. Er beschreıibt darın
gleich, wI1Ie sich die evangelıkale ewegung selbst versteht: weltwelıt, über-
konfessionell und in einem Sınne pluraliıstisch („Evangelıkale
Vıelfalt‘®). Danach streıift der Autor Kurz, wWwI1ıe evangelıkale Frömmigkeit
neben anderen Strömungen in ewegung Ist und erwähnt Katholizısmus,
Liıberalismus und Fundamentalısmus. Schließlic wirft einen 1C auf
dıe Kritiker der evangelıkalen ewegung, denen sıch auch „evangelı-
kale Abweichler“ befinden. Danach werden dıe Wurzeln aufgedeckt. Wes-
ley und Whıtefield und dıe Anfänge des Methodismus innerhalb der anglı-
kanischen Kırche werden genannt, ann Wıllıiam arey, der Gründer der
Baptistischen Missıonsgesellschaft. Innerhalb der Kırche VonNn England
werden Samuel Walker VonNn Iruro in Cornwall, der Methodismus be-
sondere Erfolge erzielte, Wıllıam Grimshaw und andere genannt Der inNn-
neranglıkanısche Einfluß der methodistischen ewegung schimmert urc
795 kam 6S ZUuT Londoner (anglıkanıschen) Missionsgesellschaft, die auch
früh Basler Miss1ionare Aaus eutfschlan! aussandte. 799 wurde die elı-
g1Öse Traktatgesellschaft gegründet, 804 olgte die Britische und Auslän-
dische Bıbelgesellschaft. eıtere Eıinflüsse 1im Jahrhundert werden
aufgezählt. Schließlic wırd auf Charles Finney, 00dy,

Smith hingewilesen. Sıe bestimmen die zweıte evangelıkale Erweckung,
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die in dıe eruhmte eswick-Bewegung (mıt ihren Auswirkungen auf
dıe Blankenburger Allıanz-Konferenz) einmündet. Schließlich werden
Anfang des Jahrhunderts Verbindungen hergestellt Reuben JOFr-
TCYV, G1psy mı1 und van Roberts Dabe!1 ann die auch ach Deutsch-
and wıirkende rweckung vVvon ales 905 nıcht unberücksichtigt bleiben,
SCNAUSO wIie dıe danach aufbrechende Pfingstbewegung. en diesem
einflußreichen Strom auf der britischen Nse wiırd ann dıe Geschichte der
Evangelıkalen in den USA kurz, aber auch 1er zeıtlich weiıt ausholend be-
schrieben: Sie beginnt mıt den Männern der Ersten Großen Erweckung:
onathan Edwards und George Whıtefield, aber auch Giılbert JTennent, Sa-
mue] DavIies und aVl Brainard. Dıie Linie wiırd bis 1LV Graham und
Charles Fuller AUSSCZOCHI, einschließlich „Jugend für Christus“‘ und dem
ufstieg der „Neuen Christlıchen Rechten“ mıiıt Jerry Falwell und Pat RO-
bertson

In diesem historıschen eıl ist bemerkenswert, WIe Wdads 1an alleın
der genannten Personen und Institutionen erkennen kann, alles, Wädas WIFr
tradıtionell als Erweckungsbewegung, Heiligungsbewegung und vangelı-
satıonsbewegung bezeichnen, auch im evangelıkal orientierten „Evange-
ıschen Lex1ıkon für Theologıie und Gemeinde“, findet 1er seiınen Platz
innerhalb der evangelıkalen Geschichte seinen Platz ES entste eın Bıld
der evangelıkalen ewegung, das bestimmt ist vVvOon dem ıllen ZUur Inte-
gration, der Vıelfalt, der Reichtums Hıer wırd nıcht auf Abgrenzung hın
gearbeitet, weder konfessionell (Schrıift und ‚konfessionelles‘ BekenntniSs),
noch wırd der amp geführt mıt der Ankündigung Bekenntnis-Kıir-
chen/Gemeinden. Wenn INnan die wesleyanıschen Wurzeln der evangelıka-
len ewegung ernst nımmt, ann ann INan SIE N1ıICcC als eıne BekenntnIis-
ewegung der „reinen Lehre“, die verteidigen gilt, sehen, sondern
als eine ewegung, die sıch AdUus 1e denen zuwendet, denen es MIsS-
SION gıilt ber da führen deutschen Wurzeln neben angelsächsischen, wıe
dıe egegnung deutscher Evangelıkaler mıt dem Weltevangelıkalismus in
der Vergangenheıt gelegentlich aufregend geze1igt hat, eın anderes Ver-
ständnıs. Man ann aum „evangelical“ mıt „Evangelıkal“ gleichsetzen.
Wenn durch dieses Buch gelıingt, die deutsche evangelıkale ewegun
stärker dem historischen Ursprung anzunähern, ann wird eiıne
Aufgabe rfüllen können, dıe vielleicht auch in Deutschland den Kaum
Schaifien hılft, den S1Ie nach den Darstellungen Tıdbells in anderen Ländern
bereıts gefunden hat und immer mehr findet. ackmanns freundliche Eın-
leitung ı1l helfen, diese Brücke finden
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Im zweıten Teıl des Buches werden evangelıkale Lehrinhalte beschrie-
ben Evangelıkale und die ıbel (S 139-162), Evangelıkale und die ErIÖ-
SUunNng S 63-183), Evangelıkale und dıe ekehrung S 184-209), Evange-
lıkale und dıe Letzten inge 210-233), Evangelıkale und dıe Kırche
S 234-258), Evangelıkale und sozlales Handeln S 259-281) sowie E van-
gelıkale und Spirıtualität S 282-305). Dıiıe 1er entTialteten Grundanlıegen
evangelıkaler Theologıe sınd gerade für dıe TILIKer der ewegung eıne
konzentrierte Informatıon, die nıcht davor zurückschreckt, auch CANWA-
chen zuzugeben und eli1lzıte benennen. Man ese die Hinweise
auf dıe der Ekklesiologıie und die beiden Abschnuiıtte ‚„‚Anti-Ökume-
nısmus“ und „Pro-Ökumenismus“ S Za In einem abschließenden Ka-
pıte] stellt der ufor seiıne rwägungen Evangelıkalısmus heute und
MOTSCH VO  E Dıiıe englische 1C ist wıe dıe Sprache des Autors erfri-
schend Bıbliographie, Sach-, Namen- und Bıbelstellenregister schliıessen
den and ab Besonders erwähnt sel, daß der Übersetzer die Anmerkungen
eiınes Jeden apıtels mıt deutschsprachigen „Lesevorschlägen“ begıinnt, da
die zıtierte I_ ıteratur naturgemäß überwiegend englisch-amerikanıschen
Ursprungs ist

och mal ıtıker und Evangelıkale können VonNn dıesem uch profitie-
Ien Vielleicht ann 6S helfen, Verurteilungen und Anmaßungen über-
denken und damıt dem Evangelıum selbst den Weg bereıten, dıe Herzen
und Köpfe derer erreichen, für dıe dıe frohe Ofscha: SchiecC  iın ist

arl Heınz Voigt

George Raymond Beasley-Murray, Die chrıstliche quie. iıne Untersu-
chung über ihr erständnis Geschichte un egenwarrt. TOCK-
haus Verlag, upperta 998 achdruc der Auflage Oncken
Verlag 546

ach Jahren ist dieses Standardwerk des baptıstıschen Theologen,
übersetzt VonN Prof. Dr Günter agner, STAg in Rüschlikon (Schweıiz),
NEU erschiıenen. ine ausführliche Besprechung ist für die nächste Ausgabe
der FREIKIRCHENFORSCHUNG vorgesehen.
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